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B UNDESMI NI STERI UM 
FUR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

21. 66.411-2-2a/71 

Schriftliche Anfrage des 
Abgeordneten zum Nationalrat 
Dr.Kurt :Fiedler und Genossen 
an den Bundesminister für Aus­
wärtige Angelegenheiten, betr. 
Investitionsprogramm 
(Zl. 75L~/J-NR/1971) 

An die 

XI I. GC5etzgE'bllng~periode-' 

WIEN, 

Ka..."1.z1ei des -Präsidenten des Nationalrates 

--.;-.. _ ....... . 

vI' i- e h 

Nach der dem Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten am 9. Juli 1971 zugekommenen Note der Kanzlei desPräsi~ 

denten des Nationalrates Zl. 75L~/J-NR/1971 vom 8. Juli 1971 haben 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Kurt Fiedler und Genoss.en am 

8. Juli 1971 eine 

A n fra g e 

an den Bundesminister für ,Auswärtige Angelegenheiten, betreffend 

-Investitionsprogramm, überreicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäß § 71 Abs. 3 des Bundes­

gesetzes vom 6. Juli 1961, BGBl. NI'. 178, 1.Vie folgt zu beantworten: 

Zu 1) Die Richtlinien des Bundesministeriums für Finanzen fürdie 
~?-. 

Erstellung eines Bundes-Investitionsprogramms 1971 -80 vom 

_ 14. Oktober 1970 sahen in ihrem Abschnitt 6, Punkt 2, für 

. das Kapitel 20 (Äußeres) ausdrücklihvoI', daß nur die "'. inland~ 
wirl~samen Investi ticnie:q. erfaßt werden sollen. 

Das Bundesministerium .für llus'\.1ärtige Angelegenheiten 
. ! ". 

hat aus diesem Grunde auch keine Forderungen für eine Teilnahme 

am Bundes-Investi tionsprograrrun erhoben. Ichhabe'lediglich die 
.. ,;. 

Gelegenheit wahrgenommen, um in einem pers Ö n 1 ich e n 

Brief (daher ohne Geschäftsza.hl) vom 22 .. ]'e:ber1971 den Herrn 

Bundesminister für Finanzen zu bitten, die Dringl i cblcei t des' 

Ankaufs von Amts- und Residenzgebäuden im Ausland, d{e-:bei 

Berücksichtigung der dringenden .Fälle einen Auf\vand vonetvJa 

.1. 

765/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 

150 1'1illionen Schilling~ffordern vrürden,. be,i der Erstellung 

des langfristigen Investitionsprogramms 'im Auge zl1 behalten 

od.er bei der Erstellung des j evreiligenBudgets in ent'sprechen­

der ForrrJ. zu. -Derücksichtigen. 

Zu 2) Im Hinblick auf die Hichtlinien des Bundesministeriums für 

li'inanzen vom 14. Oktober 1970 fanden Verhandluilgen zwischen 

dem Bundesministerium für .&uswärtigeAngelegenheiten und dem 

Bundesministerium fiir B'inanzen im Gegenstande nicht statt. 

Der Sinn meines persönlichen Briefes an den Herrn Bund..,. e s.,... 

minister' für Finanzen "'mI' nicht, eine Abänderung der Richt­

linien zu erhalten, sondern, das Anliegen grundsätzlich in 

Erirtilerung zu rufen. 

Zu 3) und.. 4) Eine Antwort muß im Hinblick aufdie'Antvror.t zu den 

Fragen 1) und 2) entfallen. 

1.Jien, 8...1] 16.. Augv.st 1971 
Der Bunevesmihister 

für AUSVläIli.ge Angelegenheiten: 
1/ . 

L~1I 
\ 
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